
Innovationen und 
Kooperationen für 
Kreative 

Kreativforum
Ostwürttemberg
Zweiteilige Veranstaltungsreihe

Dienstag, 02. Mai 2023, 16.00 Uhr
Virtueller Austausch, per Microsoft Teams

Dienstag, 24. Oktober 2023, 16.00 Uhr 
Vernetzung in Präsenz im Auditorium am 
Bahnhofsplatz, HfG Schwäbisch Gmünd 



Innovationen und Kooperationen für Kreative 

Brauchen wir Kooperation, um gesellschaftliche und ökologische 
Probleme zu lösen? Globale Plattform-Konzerne monopolisieren 
unsere Märkte. Alternativen hin zu gemeinwohlorientierter Digitali-
sierung und Wirtschaft sind notwendig. Von Genossenschaften 
bis hin zu digitaler Schwarmfinanzierung sind Lösungen für Kleinst-
unternehmen und Gründer*innen greifbar – als Miteigentümer*in 
mit Gleichgesinnten gemeinnützig, nachhaltig, zweckgebunden und 
ökologisch zu wirtschaften, schafft nicht nur für Kund*innen Ver-
trauen. Die Referent*innen zeigen auf, wie alternatives Arbeiten und 
Wirtschaften konkret aussieht und wie Du Teil werden kannst. 

Dienstag, 02. Mai 2023, 
16.00 – 17.30 Uhr

Magdalena Ziomek stellt ihre innovative SMartDe eG (2022 Preis-
träger Berlins Soziale Unternehmen) vor. 
Wie kannst Du im Freiberuf flexibel arbeiten, aber gleichzeitig als 
Angestellte*r von gesetzlicher Kranken-, Renten- und Arbeitslosenver-
sicherung profitieren? Rechnungen und Bürokratisches werden über 
smart.eg abgewickelt und für kreatives Arbeiten bleibt mehr Zeit.

Dorothée Schwartzmann, Kommunikationsdesignerin und Mitgrün-
derin von village.one a somewhat utopian design + tech coope-
rative, stellt vor, wie Designer*innen, typefounders, content creators, 
software developer und techs selbstbestimmt entscheiden, wie sie 
wirtschaften – nachhaltig, sozial, zweckgebunden und ökologisch.

Dienstag, 24. Oktober 2023, 
16.00 – 18.30 Uhr 
 
Hochschule für Gestaltung Schwäbisch Gmünd: entwickelt 
Konzepte für soziale und ökologische Innovationen.

Baden-Württembergischer Genossenschaftsverband: zeigt die 
konkreten Schritte zu einer genossenschaftlichen Gründung beispiel-
haft an Quartiersentwicklung, Co-Working-Spaces bis hin zur 
medizinischen Versorgung. 

SCALE it eG (Aalen) unterstützt die industrielle Produktion im Mittel-
stand beim Aufbau von intelligenten Plattformen und erläutert, wo der 
Mehrwert des Genossenschaftsmodells und die Stolpersteine liegen. 

Impact Hub Karlsruhe bietet Wirkung durch Veranstaltungen und 
Co-Working und liefert Know-how für besseres Wirtschaften. 

Information und kostenfreie Anmeldung unter: 
www.ostwuerttemberg.de/veranstaltung

Donnerstag, 25. März 2021, 15.30 – 16.30 Uhr

Design ist weltweit der Hauptansatzpunkt nachhaltiger Entwicklungen
Tina Kammer | Architektin, InteriorPark, Stuttgart

Kreislaufwirtschaft wird zunehmend zum gängigen Habitus vieler Unterneh-
men. Doch was bedeutet das eigentlich? Welche Potenziale ergeben sich 
dadurch für den Designprozess und neue Geschäftsmodelle? Tina Kammer 
beleuchtet den Status Quo und gibt Einblicke in die Praxis.

Nachhaltigkeit in der Textilproduktion am Beispiel der Firma TRIGEMA 
Inh. W. Grupp e.K.
Wolfgang Grupp jun. | B2B-Verkauf und IT-Projektleiter, 
Firma TRIGEMA Inh. W. Grupp e.K.

TRIGEMA beweist mit einer C2C-Kollektion, die aus 100% recycelbarem 
Material gefertigt wird, dass Textilproduktion ganz nahe am System der Natur 
angelehnt sein kann. Das heißt, dass Ressourcen nicht verbraucht, sondern 
gebraucht werden. 

Donnerstag, 17. Juni 2021, 17.00 – 18.00 Uhr

Mehrwert durch Kreisläufe
Jeannette Jäger | Geschäftsführerin Beratung Jäger GmbH, Filderstadt

Ganzheitlich in Kreisläufen zu denken bietet enorme Chancen für eine nach-
haltig erfolgreiche Unternehmensentwicklung. Inspirierende Beispiele aus 
der Praxis zeigen, was es dafür braucht, wie es gelingen kann und welche 
Mehrwerte generiert werden können.

Dienstag, 19. Oktober 2021, 17.30 – 18.30 Uhr

Nachhaltigkeit als Chance – 
Innovative Produkte und Services mit Ecodesign
Prof. Matthias Held | Gestalter und Prof. Studiengang Produktgestaltung, 
HfG Schwäbisch Gmünd

Die Berücksichtigung von ökologischen Kriterien bei der Entwicklung von Pro-
dukten und Services kann auch als Chance begriffen werden, die letztlich auch 
den Unternehmenserfolg sicherstellt. Anhand von Beispielen soll dieser Ansatz 
veranschaulicht werden.

Nachhaltigkeit und Kreislaufwirtschaft an der Hochschule Aalen
Vanessa Vanini | Referat für Nachhaltige Entwicklung, Studiengang Wirt-
schaftsingenieurwesen, Hochschule Aalen
 
In einer nachhaltigen Kreislaufwirtschaft sollen Materialien und Stoffe so 
eingesetzt werden, dass sie über einen möglichst langen Zeitraum in Produkten 
Nutzen stiften, für zukünftige Produktionsprozesse zurückgewonnen werden 
können und somit nicht als Abfälle unwiederbringlich verloren gehen. Recy-
cling und wie Events nachhaltig(er) ausgerichtet werden können wird an der 
Hochschule Aalen erforscht und erprobt.
 

Information und kostenfreie Anmeldung unter:
www.ostwuerttemberg.de/veranstaltung
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